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ca. 170 
Seminarlehrkräfte

ca. 130 
Seminarschulen

ca. 900 
Referendar:innen

ca. 200 
Modulanbieter:innen
(Hauptseminare)

Zahlen zum Vorbereitungsdienst



Ziel des Forums



Was erwarten Sie?



Programm

I. Vorstellung des MBBI 

II. Vorgehen: Entwicklung des MBBI

III. Zentrale Konzepte des MBBI

IV. Rolle des Studiengangmanagements

V. Ergebnisse und Qualitätssicherung

VI. Gelingensfaktoren

VII. Herausforderungen & offene Fragen, Diskussion



I. Vorstellung des MBBI

• Zielsetzung

• Konzept

• Besonderheiten

• Beteiligte Akteur:innen



Zielsetzung des MBBI

programmatische Verbindung der ersten und zweiten Phase 
der Lehrkräftebildung = 
von universitärem Studium und schulischem Vorbereitungsdienst
 Theorie-Praxis-Verzahnung phasenübergreifend stärken
 Erschließung neuer Zielgruppen in Mangelfächern 

(Metalltechnik, Elektro- und Informationstechnik)
Weiterentwicklung und Optimierung der beruflichen 

Lehrkräftebildung



Konzept



• Berufliche Fachrichtung: Metalltechnik oder 
Elektro- und Informationstechnik

• Unterrichtsfach: 
Mathematik, Physik bzw. Informatik (in Planung)

• Beamt:in auf Widerruf
ab dem zweiten Jahr (Anwärter:innenbezüge) &
Anwesenheit verpflichtend

Besonderheiten

• enge wechselseitige Verschränkung zwischen den 
Inhalten der ersten und zweiten Phase

• kooperative Formate von Universität und Schulen
• gemeinsame Qualitätsstandards
• gemeinsames Curriculum und 
• gemeinsame Prüfungen von Universität und 

Studienseminar
• gemeinsame Sprache der Lehrenden
• kontinuierliche Begleitforschung zur Weiterentwicklung



Beteiligte Akteur:innen zu Beginn
TUM

• 18 Lehrende
• 3 abgeordnete Lehrkräfte 

für Praxis-Stärkung
• Studiendekan
• Dekanin

Team für 
Professionalisierung

• 4 wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen (TUM)

• 1 Mitarbeiter aus dem 
Studienseminar

Studienseminar
• 13 Seminarlehrkräfte
• 3 Seminarvorstände
• Leiterin des 

Studienseminars

Beteiligte Akteur:innen aktuell
TUM

• 19 Lehrende
• darunter 1 Lehrkraft mit 

Lehrauftrag &
2 (nicht für MBBI) 
abgeordnete Lehrkräfte

Team für 
Professionalisierung

• 1-2 wissenschaftliche 
Mitarbeiter:innen

• 1 Mitarbeiter 
Studienseminar

• 1 Mitarbeiterin 
Studiengangmanagement

Studienseminar
• 10 Seminarlehrkräfte
• 3 Seminarvor-ständ:innen
• Leitender 

Seminarvorstand



II. Vorgehen: Entwicklung des MBBI

• Inhaltlicher Abgleich: universitäre LVs / Inhalte 
Vorbereitungsdienst 
 verbindliche Inhalte! Abstimmung! 
 gemeinsame Module und Prüfungen etc.

• Erarbeitungs- und Kooperationskonzept:
Thementage und Erarbeitungsphasen (hier Konzept, Inhalt 
im folgenden Kapitel)

• Kompetenzentwicklungsmodell, gemeinsame Lehre (Bsp.)







Module 
Uni

Fach-
sitzung

Haupt-
seminar

Thementage, 
Erarbeitungsphasen, 
Kleingruppentreffen

Gemeinsame Erarbeitung des Studiengangs



Modulübersicht (Stand 11/2021)

Es gibt Module, die

• von der TUM
• vom Studien-

seminar
• in Kooperation 

von der TUM und 
dem Studien-
seminar

verantwortet und 
durchgeführt werden.

Alle Module sind 
aufeinander 
abgestimmt.



bis Kohorte 5 ab Kohorte 6 (WS 21/22) 

Neu:
 Ausbildung an Seminarschule II schon ab 

3. Semester (September 22)
 Wechsel an Einsatzschule mit beruflicher 

Fachrichtung & Unterrichtsfach



III. Zentrale Konzepte des MBBI (Beispiele)

• Grundidee
• Erarbeitungs- und Kooperationskonzept zur Verzahnung:

Thementage und Erarbeitungsphasen 

• Sync+Share und interne Webseite

• Kompetenzentwicklungsmodell

• Microteaching





Erarbeitungs- und Kooperationskonzept: Thementage 
und Erarbeitungsphasen

…



Bisherige Thementage





Sync + Share



MBBI-Website

26

Adsf Adsf



MBBI-Website
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Kompetenzentwicklungsmodell als Basis



Beispiel: 
Umsetzung des Kompetenzentwicklungsmodell 

mithilfe des Unterrichtsplanungsdokuments



Microteaching

Asdf



Entwicklung, Überprüfung und Reflexion von 
Instrumenten für Lehre und Lernen

ausgewählte MT-Videos 
(damit einverstandener 

StuRefs)

5. Thementag: 
erste Schritte zur 

Entwicklung 
gemeinsamer Sprache

5. Thementag: 
erste Schritte zur 

Entwicklung 
gemeinsamer 

Qualitätskriterien für 
Unterricht

Nutzung MT-Videos für 
Erstellung einheitlicher 

Bewertungsmaßstäbe bei 
der Beurteilung von 

Lehrproben (in 
Planung/Bearbeitung)

8. Thementag: 
Entwicklung, Testung, 

Reflexion eines 
Instruments zur 

Unterrichtsnachbesprech
ung und Vorgehen



IV. Rolle des Studiengangmanagements

• Ideen und Satzungsänderungen in Studien- und 
Stundenplänen umsetzen

• Verschiedene Vorgaben und Regelungen von  
Universität, Studienseminar und Ministerium vereinen

• Uniinterne Termine und Fristen (Prüfungen, 
Blockseminare etc.) mit Terminen und Fristen des 
Studienseminars und Ministeriums koordinieren 
(Anmeldung Vorbereitungsdienst etc.)

• Studierbarkeit gewährleisten



IV. Rolle des Studiengangmanagements

• Prozess vom Projekt zur Verstetigung unterstützen

• Studiengang in bestehende Strukturen einbinden
• Intensive Beratung Studieninteressierter, geringer 

Beratungsbedarf bei MBBI-Studierenden



V. Ergebnisse und Qualitätssicherung

Daten & Fakten 
Forschungsergebnisse



Studierende – Referendar:innen – Absolvent:innen

• Kohorte 1, 2 und 3 abgeschlossen
• Kohorte 4, 5 und 6 aktuell im Programm



Anzahl der Studierenden nach Fächerkombination
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Metalltechnik/Mathematik Metalltechnik/Physik

Elektro- und Informationstechnik/Mathematik Elektro- und Informationstechnik/Physik

Abbrecher:innen



Eignungsverfahren

• Voraussetzung: mind. Bachelor (Ing.wissenschaften) &
Berufsausbildung oder Berufspraktikum 

Seit 2019: 2 Stufen
1. Unterlagen:

– fachliche Inhalte aus Elektro- und Informationstechnik oder Metalltechnik, 
Mathematik oder Physik?

– Begründung für Studienwahl
– Motivation, Vorerfahrungen

2. Eignungsgespräch (50 und 74,5 P.)



Syllabus





„Absegnungsprozess“ der universitären Lehre



Qualitätssicherung

Absolvent:innen-
Befragungen („Bilanz“)

58 Absolvent:innen
Abstimmung der LV-

Inhalte

Erleben des integrierten 
Vorbereitungsdienstes

Studienzufriedenheit

Rückmeldungen und 
Evaluationen





Beispiel: Bilanz: 
Absolvent*innenbefragung 1. Kohorte

(n = 14)



Beispiel: Erleben des integrierten
Vorbereitungsdienstes (1. und 2. Kohorte)

Der MBBI erfüllt Gelingensbedingungen für eine erfolgreiche
Kooperation verschiedener Institutionen und Beteiligter als Basis für die 
Verzahnung von Studium und Vorbereitungsdienst. 

(Kronsfoth 2020)

Auch nach eigenem Empfinden der Teilnehmer*innen bereitet der 
MBBI sie gut auf ihre berufliche Tätigkeit vor. Sie sind zufrieden mit
ihrer Ausbildung, fühlen sich mindestens so gut und in einigen
Bereichen sogar besser vorbereitet als Teilnehmer*innen der 
grundständigen Lehrkräftebildung. 

(Gruber et al. 2020)



VI. Gelingensfaktoren
für phasenübergreifende Kooperation in der Lehramtsausbildung zur 

Verzahnung von Theorie und Praxis (Kronsfoth 2020)

• Vorerfahrungen
• Persönliche Einstellungen & 

Eigenschaften
• Zunehmend 
Gelingensaspekt

• Themen der 
Kooperation
• Ziele der 
Kooperation

• regelmäßige Treffen
• Kommunikation

• Prozessbegleitung
• ! zunehmende Heraus-

forderung

• Rahmen-
bedingungen

• Ressourcen
• zentrale 

Koordination

Organisato-
rische Ebene

Prozess-
ebene

Persönliche 
Ebene

Inhaltliche 
Ebene
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VII. Herausforderungen, offene Fragen & 
Diskussion

• gemeinsame Prüfungen von Universität und 
Studienseminar (Master- & Hausarbeit)

• Verstetigung
Prüfungsrechtliche Aspekte

(Masterabschluss nötig vor letzter Teilprüfung des zweiten
Staatsexamens) 
Experimentierklausel
Kontinuität bei Einhalten von Qualitätsstandards
Absprachen ohne Organisationsteam



• Sonstige Herausforderung Qualitätssicherung:
Personalwegfall und -wechsel, Innovationen (technischer Fortschritt, neue 
pädagogische Erkenntnisse, …), Kontinuität, Sicherstellen der Abstimmung, 
Informationsweitergabe / Übergabe, Koordination, Kommunikation, 
gemeinsame Sprache, …

• Ansätze: 
Webseite, Sync+Share, Syllabi, Onboarding-Prozesse (z. B. 
Willkommenspaket, Videos: Praktikum/Betreuungslehrkräfte, Übergaben), 
Einbindung und Selbstverantwortung der Lehrenden (Thementage im 
Turnus, digitale Möglichkeiten, …), Anpassung der schoolinternen LV-
Evaluation, Glossar in Bearbeitung, …



Welche Fragen sind aktuell offen?



Diskussion & Austausch


